
 

 
  

 

Jahresbericht 2024 der Geschäftsstelle des Schweizerischen Schachbundes (SSB) 

 

Organisatorisch  

Das Jahr 2024 war für den Schweizerischen Schachbund (SSB) von intensiven Umbrüchen und 
bedeutenden organisatorischen Veränderungen geprägt. Neben der erfolgreichen Umsetzung 
sportlicher Ziele stand vor allem die Reorganisation der Geschäftsstelle im Fokus. Der Beginn 
eines umfassenden Change Management Prozesses setzte die Weichen für eine effizientere und 
modernere Zukunft des SSB. 

Ein bedeutender Wendepunkt war die Aufteilung der Aufgaben in der Geschäftsleitung. Durch 
die Zusammenarbeit der Geschäftsführung und dem neuen technischen Assistenten Philipp 
Aeschbach konnte eine Phase der strukturellen Erneuerung eingeleitet werden.  Besonders 
wichtig war die Neuausrichtung der Pflichtenhefte für Geschäftsführung und technischen 
Assistenten, um klare Verantwortlichkeiten und eine effizientere Arbeitsweise zu gewährleisten. 

Finanzielle Neuausrichtung 

2024 war auch von einer intensiven Aufarbeitung im Finanzbereich geprägt. Speziell die 
Führungslisten und offenen Rechnungen wurden überarbeitet, um bestehende Altlasten zu 
beseitigen. Es wurden verschiedene Finanzprozesse neu strukturiert, darunter die 
Rechnungslegung, Turnierabrechnungen, Bussen und die Abwicklung von Jugendschachlagern. 

Eine strategische Entscheidung war die Trennung von der BDO und die Entscheidung, die 
Buchhaltung wieder intern zu betreuen. In diesem Zusammenhang wurde ein Vertrag mit Abakus 
abgeschlossen, und der Übergangsprozess von der BDO wurde eingeleitet. Dies legte den 
Grundstein zu einem internen Controlling-Prozess, der 2025 vollständig implementiert werden 
soll. 

Erste rudimentäre Budgetkontrollen wurden durchgeführt, und der Kontenplan wurde in 
Zusammenarbeit mit den Ressortleitern überarbeitet, um 2025 eine regelmässige und geordnete 
Finanzkontrolle zu gewährleisten. 

Nicole Faietti wurde als Buchhalterin eingestellt ,dies brachte der Geschäftsstelle zusätzliche 
Kompetenz und Unterstützung im Bereich Finanzen. 

Der Mahnprozess wurde neu aufgegliedert und der bestehende Prozess überarbeitet. 

Schwarze Schafe bei der Zahlungsmoral 

Die Zahlungsmoral einiger Vereine bleibt eine Herausforderung für die Geschäftsstelle. Während 
die Mehrheit ihre finanziellen Verpflichtungen fristgerecht erfüllt, gibt es immer wieder säumige 
Zahler, die erheblichen Zusatzaufwand verursachen. Das Heraussuchen offener Rechnungen 
aus dem automatisierten Rechnungsprozess ist zeitaufwendig und bindet wertvolle Ressourcen. 
Besonders problematisch ist, dass betroffene Klubs bei Nachfragen per Telefon oder E-Mail oft  



 

 
  

 

wenig kooperativ reagieren. Mahnungen werden ignoriert, und die Klärung offener Beträge zieht 
sich in die Länge.  

FIDE100 Event und Herausforderungen bei der DV 2024 

Bis April 2024 wurde ein Grossteil der Ressourcen in die Organisation des FIDE100-Events in 
Bern investiert. Diese Veranstaltung war ein zentrales Ereignis im internationalen 
Schachkalender und bot dem SSB die Möglichkeit, sich auf globaler Ebene zu positionieren. 

Die Planung der DV  im Juni 2024 stellte, für die neue Geschäftsführerin, eine Herausforderung 
auf anderer Ebene dar. Hier mussten in kurzer Zeit Massnahmen zur Schadensbegrenzung 
ergriffen werden um eine reibungslose Durchführung der Veranstaltung sicherzustellen. 

Ein weiterer Meilenstein war der Umzug in das neue Büro im Haus des Sports im Juni 2024.  

Ausblick auf 2025 

Rückblickend war 2024 ein arbeitsreiches Jahr, das den Grundstein für künftige Verbesserungen 
legte. Mit dem beginnenden Change Management Prozess in der Geschäftsstelle, der 
Implementierung neuer Finanzstrukturen und der Vorbereitung auf das Social Chess Year 2025 
steht der SSB vor einem weiteren vielversprechenden Jahr. 

Wir sind eine Familie. [FIDE "Gens una sumus"] 

Michaela Hartwig 

Geschäftsführerin SSB 

25. Februar 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


